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Erfolge gegen die Engländer
Das gleiche Wahlcecht für Preußen Amtlicher Bericht der heeresleitung

Eine Ergänzung der Oſterbotſchaft
WTIB Berlin 11 Juli Amtlich Se Majeſtät

der König haben an den Präſidenten des Staats
miniſteriums den folgenden Erlaß gerichtet Auf
den mir in Vefolgung meines Erlaſſes vom 7 April
dieſes Jahres gehaltenen Vortrag meines Staats
miniſteriums beſtimme ich hierdurch in Ergänzung
desſelben daß der dem Landtage der Monarchie zur
Beſchlußfaſſung vorzulegende Geſetzentwurf wegen
Abänderung des Wahlrechts zum Abgeordneten
hauſe auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts
aufzuſtellen iſt Die Vorlage iſt jedenfalls ſo früh
zeitig einzubringen daß die nächſten Wahlen nach
dem neuen Wahlrechte ſtattfinden können

Jch beauftrage Sie das hiernach Erforderliche
zu veranlaſſen

Großes Hauptquartier den 11 Juli 1917

t gez Wilhelm RGegengez v Bethmann Hollweg
An den Präſidenten des Staatsminiſteriums

Der Erlaß des Kaiſers wird im Volke nicht die Be
friedigung auslöſen die ein rückhaltloſes Eintreten der
Krone für das gleiche Wahlrecht zu einer früheren Zeit
ſicherlich im Gefolge gehabt hätte Nichtsdeſtoweniger wird
man den Entſchluß des Kaiſers in dieſer Frage der Forde
Sicn des Volkes zu entſprechen mit Genugtuung be
grüßen

Der Kommentar den die Nordd Allg Ztg dem Erlaſſe
hinzufügt nennt den Erlaß einen Akt von ent
ſcheidender Bedeutung und ſie hat zweifellos
recht wenn die Krone ſich nun für den Entwurf mit threr
ganzen Kraft einſetzt denn die Zuſammenſetzung des preu
ßiſchen Landtags r der Schlüſſelpunkt nicht nur für die Ent
wickelung in Preußen ſondern auch wir haben das e
ſchön erläutert infolge des Einfluſſes der preußiſchen
Stimmen auf die Bundesratsbeſchlüſſe in ganz Deutſch
land Aber die Vorlage der Regierung für die hl zum
Abgeordnetenhauſe hat noch manche gefährliche
Klippezupaſſieren ehe ſie Geſetz wird Wir haben
ja in den Verhandlungen vergangener Jahre und noch bis
in die unmittelbare Gegenwart verfolgen können mit
welcher Energie die Konſervativen ſich der
Neuordnung widerſetzen die ihnen ihre Vorzug
ſtellung nimmt Wenn die Krone jetzt die Vorlage nicht
nur ein bringen läßt ſondern ſie auch gegen die konſer
vative Mehrheit des Abgeordnetenhauſes gegen das
gleiche Wahlrecht ſind ja dort auch Nationalliberale und
Zentrum die die Konſervativen verſtärken d urchſetzen
will dann gibt es einen harten Kampf Und dieſer Kampf
muß im Abgeordneten und im Herrenhauſe
werden Der Erlaß der eine auf das gleiche Wahlrecht
gegründete Vorlage anordnet iſt nur dann eine ent
ſcheidende Tat wenn man gewillt iſt dem renitenten Ab
geordneten und Herrenhauſe gegenüber jedes verfaſſungs
mäßige Recht anzuwenden Ein wirkſames Recht beſteht
zweifellos wenn man die Kompetenz Kompetenz des Reichstags nicht verneint in der reichsgeſetzlichen Regelung der

einzelſtaatlichen Verfaſſungsfragen
Da die Konſervativen den Erlaß als Kampfanſage auf

faſſen müſſen und da ſie noch niemals gutwillig auf Vor
rechte verzichtet haben müſſen die Reichsregierung und die
Krone damit rechnen daß die Gegner des gleichen Wahl
rechts im Landtage und außerhalb des Landtags alle Kampf
mittel gebrauchen und der Vorlage ihre Zuſtimmung glatt
weg verweigern oder ſie auf Umwegen durch Obſtruktion und
Abänderung des Entwurfs zu Fall zu bringen ſuchen Dann
aber muß ſich die Krone wiederum exponferen
wenn ſie die Reichshilfe anruft Sie ſtellt ſich damit in
den Mittelpunkt des Kampfes und ſie wird von rechts
und links angegriffen werden Von rechts weil ſie den
Volksforderungen entgegenkam von der äußerſten Linken
aber wird von ihr vorwerfen daß ſie nicht genug getan
habe um ihre Zuſagen einzulöſen

Alle dieſe Kämpfe und ihre Einwirkung auf die Stellung
der Krone zu den Parteien im Volke konnten vermieden
werden wenn man die Zugeſtändniſſe nicht ſtückweiſe ſon
dern einmal von der Notwendigkeit der Neuordnung über
eugt ganze Arbeit machte und den Vorſchlägen des Verfaſſango ans uſſes folgte Eine Parlamentariſie

rung der Reichsregierung und die unbedingte An
erkennung der Kompetenz Kompetenz des Reichs hätten dieKrone aus der Kanpfſroret gezogen und die
Verantwortung für die notwendigen Maßnahmen den
Mehrheitsparteien aufgebürdet Dieſe waren auch
in der Lage die volle Verantwortung zu übernehmen da
die Geſtaltung der Dinge ihren Wünſchen entſprach

Die Löſung die man jetzt für J gefunden zu
haben glaubt iſt keine Löſung man kann vielmehr in
dem Erlaſſe über die Wahlreform nur eine Abſchlags

WVTB Großes Haupkquarkier 12 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresguppe Kronprinz Rupprechk
Der Angriff der Marine Infanterie am 10 Juli ſtellt einen

ſchönen großen Erfolg dar der Feind hak Gegenangriffe nicht
zu führen vermochk

Die Kampffäligkeit der Arkillerien war geſtern in Flandern
vor allem ſüdöſtlich von Ypern an der ArkoisFront bei Lens
und Bullecourk geſteigert

Mehrere Erkundungsunkernehmungen wurden von uns erfolg
reich durchgeführt

Bei Monchy ſtürmken Stoßtrupps eines hanſegkiſchen Regi
menks unter wirkungsvoller Mithilfe von Flammenwerfern eine
Reihe engliſcher Gräben aus denen eine größere Zahl von
Gefangenen zurückgebracht wurde

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
In der Weſichampagne und auf dem linken Maasufer ent

wickelten ſich im Laufe des Tages heftige Feuerkämpfe
Einige Aufklärungsgefechte endeten günſtig

Heeresgruppe Herzog Albrechk
Nichts Weſenkliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Fronk des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Wieder war bei Riga Smorgon und Baranowitlſchi die Feuer

täkigkeit lebhaft auch bei Luck und auf dem oſtgaliziſchen
Kampffelde ſchwoll ſie zeitweifil zu erheblicher Skärke an An
der Schſſchara wurden ruffiſche Jagdtrupps am Stochod ſüd
öſtlich von Kowel feindliche Teilangriffe zurückgewieſen

Zwiſchen Dujeſtr und Karpathen fühlten die Ruſſen mik ge
miſchten Abteilungen gegen die Lomnica Stellung vor bei
Kalufz erreichten Vorkruppen das Weſtufer des Fluſſes

Mazedoniſche Frontk
Richks Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

UBoottaten
Berlin 12 Juli Amtlich Jm Sperrgebieteum England wurde wiederum eine größere

Anzahl Dampfer und Segler verſenkt
Darunter befanden ſich der bewaffnete engliſche Trans

portdampfer Armadale 6153 To mit Truppen Munition
und Proviant von Liverpool nach Saloniki der italieniſche
Dampfer Noſtra Madre mit 940 To Mais von Amerika
nach England und ein großer unbekannter Dampfer der aus
einem Geleitzuge herausgeſchoſſen wurde

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Bern 11 Juli Dem Temps zuſolge wurde am 3 Juli
der franzöſiſche Dampfer Diana nach einem Feuergefecht
von einem BVoot verſenkt

Amſterdam 11 Jrli Aus Vliſſingen wird gemelbet
daß der holländiſche Segler Roelfing von einem Unterſee
boot nach Zeebrügge aufgebracht wurde

zahlung ſehen die zunächſt den guten Willen der
Krone bekundet zu einer Verſtändigung mit dem Volke
zu kommen Aber man irrt ſich ſicher wenn man
glaubt nunmehr werde die Reichstagsmehrheit die weite r
gehenden Forderungen wenigſtens e i t
weiſe vertagen Der Wagen iſt jetzt in voller Fahrt
aufhalten läßt er ſich nicht mehr Es kommt jetzt darauf an
ihn richtig zu lenken damit er nicht auf Hinderniſſe ſtößt
die ihm durch den Aufprall eine andere Richtung geben und
die V gefährden können

as Wahlrecht hat nur dann für die Geſamtheit einen
Wert wenn es zugleich zu einem Mitbeſtimmungs
rechte des Volkes wird Ein ſolches Mitbeſtimmungsrecht
aber ſetzt die Entnahme der Regierung aus den Mehrheits
parteien voraus

Herr v Bethmann Hollweg iſt auf halbem Wege ſtehen
geblieben Er hat den Ernſt der Stunde nicht voll gewürdigt
Das läßt uns Zweifel vggen ob er der rechte Mann ſein
wird die Neuordnung die er angeklindigt und die nach
ſeinem Rate mit der Oſterbotſchaft und dem Juli Erlaſſe
nun in die Wege geleitet iſt ſelbſt durchzuführen Den
Kanzler zeichnet das darf nicht ungeſagt bleiben ein
reines ſtarkes Wollen aus leider aber iſt dies Wollen doch
nicht ſtark genug um ſich in ſtarke Taten umzuſetzen und ſo
dürfte er in Kürze vom Schauplatze abtreten müſſen ehe
das Werk vollendet iſt das er von Vaterlandsliebe und
Verantwortlichkeitsgefühl erfüllt begann Vielleicht fällt
er der des Kaiſers Vertrauen beſitzt dem Mißtrauen zum
Opfer das ihm von e an den Beſchlüſſen hSeite entgegengebracht wurde S

WTB Be rlin 11 Juli Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt zu obigem Erlaß Der vorſtehende Erlaß ſchafft über
die Frage des preußiſchen Wahlrechts volle Klarheit Die in
der Oſterbotſchaft zunächſt offengelaſſene Frage ob die Re
formvorlage neben dem direkten und geheimen Wahlrecht
ein Pluralwahlrecht oder das gleiche Wahlrecht vorzuſehen
habe iſt nunmehr in letzterem Sinne entſchieden worden Da
mit iſt dem Staatsminiſterium nachdem es Sr Majeſtät dem
König den befohlenen Vortrag gehalten hat ein beſtimmter
Weg für die Aufſtellung der Vorlage vorgezeichnet über die
der Landtag zu beſchließen haben wird Jn dem der König
in freier Entſchließung ſeinen Willen kundgab bekräftigte
er in weithin wirkender Tat ſein feſtes Vertrauen in unſer
Volk das ſo Glänzendes vollbracht hat dem ſo Gewaltiges
auferlegt iſt Es iſt ein Akt von entſcheidender Bedeutung
für Preußen und für Deutſchland den Se Majeſtät mit der
Zeichnung des Erlaſſes vollzogen hat Daß dieſer Akt der
aus dem gewaltigen Geſchehen dieſes Krieges die notwen
digen Folgerungen zieht für Krone und Volk von dauerndem
Heil ſein werde iſt unſere feſte Zuverſicht

Preſſeſtimmen
Zum katſerlichen Erlaß über das preußiſche Wahlrecht

meint die Voſſ Ztg man dürfe aus der Tatſache daß der
Erlaß die Gegenzeichnung Bethmann Hollweg trage den
Schluß ziehen daß der Kaiſer nicht beabſichtige auf die Mit
arbeit des jetzigen Leiters der preußiſchen Staatsgeſchäfte
für vorläufig zu verzichten Nach dem Vorwärts bedeute
die Einführung des gleichen Wahlrechts in Preußen für ganz
Deutſchland den entſcheidenden Schritt zur Demokratie

dem B zeige die kaiſerliche Kundgebung daß der
Kaiſer den Standpunkt des Herrn v Bethmann Hollweg in
der preußiſchen Wahlrechtsfrage gebilligt habe Die Ber
liner Neueſten Nachrichten betonen dieſer Erlaß bringe nur
eine der vom Kaiſer und den Regi n zu löſenden Ent
ſcheidungen Die Deutſche Tageszeitung ſchreibt damit
ſei ein Schritt vollzogen der in der Form der offiziöſen
Bereiterklärung deutlich den Stempel Bethmannſchen Geiſtes
trüge

Das Berl Tagebl ſchreibt
Die Befriedigung über das Errefchte wird etwas ge

mindert durch die Faſſung die der Ankändigung gegeben iſt
Die Vorlage e ſo frühzeitig eingebracht werden daß die
nächſten Wahlen nach dem neuen Wahlrechte ſtattfinden
können Das iſt einigermaßen unklar ausgedrückt Ver
ſteht man recht ſo bleibt die Frage noch offen ob die Vor
lage ſchon in dieſem Herbſt eingebracht werden wird

Die Berliner Volkszeitung aber ſagt
Die Nachricht von der Einführung des gleichen Wahl

rechts die uns in ſpäter Nachtſtunde zuging wird in Preußen
und darüber hinaus in ganz Deutſchland freudigen
Widerhall wecken Die Gleichheit im Schützengraben
und vor der Kugel des Feindes kann nur zur vollen
Rechtsgleichheit der Bürger führen Jndem der König
von Preußen dieſe klare Folgerung zieht legt er ein Be
kenntnis zum Volke ab das ſicher reiche Früchte tra
gen wird Jn den Schützengräben und daheim wird die
Kundgebung begeiſternden Opfermut aufs neue wecken
Jedermann weiß jetzt daß unſer Verteidigungskrieg dem
freien Vaterlande gilt An dem preußiſchen Land
tag wird es jetzt ſein den Wunſch des Königs zu erfüllen und
die Hoffnungen des preußiſchen Volkes nicht zuſchanden wer
den zu laſſen

Der Börſenkurier
Nach den Verhandlungen die zwiſchen Reichstagsmehr

heit und Regierung in den letzten Tagen gepflogen wurden
iſt jetzt durch den Erlaß des Kaiſers über die Abänderung
des preußiſchen Wahlrechts der erſte poſitive Schritt von
ſeiten der Regierung erfolgt Mit ihm erfüllt ſich nur ein
Bruchteil jenes Programms das die vier Parteien aufgeſtellt
haben Ob er dazu angetan iſt den Reichstag zur Nach
giebigkeit zu dewegen ſteht ſehr in Frage Nach den Er
klärungen im Hauptausſchuſſe und nach der Haltung die die
vier Parteien in der geſtrigen Sitzung des Reichstags an
genommen haben kann vrmutet werden daß ſie die Kaiſer
liche Botſchaft nur als eine Abſchlagszahlung betrachten und
auf der völligen Durchführung ihres Programms beſtehen
werden

Die Wirkung auf das feindliche Ausland ſpiegeln fol
gende Aeußerungen wider
Die radikale Pariſer Lanterne bemerkt Alles legt

die Vermutung nahe daß Bethmann Hollweg ſich zurückziehen
wird niemals aber haben wir mehr Urſache als jetzt feſt
durchzuhalten

Ferner ſchreibten die Times Wir wohnen wahre
ſcheinlich dem vorbereitenden Artilleriefeuer einer neuen
deutſchen Friedensoffenſive bei Aber alle Theater
effekte von Potsdam müſſen nur unſere Wachſam
keit verſtärken und die Alliierten dürfen ja nicht glauben
daß Deutſchland vor dem Zuſammenbruche ſtehe
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Weitere Meldungen
Berichten

WTB Berlin 12 Juli Laut habe der enordnete Spahn die ihm angoebotene Uebernahme des J

miniſteriums abgelehnt
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WTB Berlin 12 Juli Wie verſchiedene Blätter
melden habe die nationalliberale Reichstagsfraktion geſtern
nach nochmaliger Erörterung der Lage es endgültig abge
lehnt ſich den vom Abgeordneten Erzberger den Parteien
vorgeſchlägenen Friedenserklärungen anzuſchließen

M IB Verlin 12 Juli Nach der er e dieBildung eines Staatsrats aus hervorragenden rla
mentariern und anderen Vertrauensleuten nur eine Halb
heit Erforderlich ſei eine Reform an Haupt und Gliedern
Durch die Ankündigung des gleichen Wahlrechts für Preußen
ſei die Lage noch nicht geklärt aber von ihrer vollen Klärung
nicht weit entfernt

Der Kronrat
Geſtern nachmittag hat im Reichskanzlerpalais ein

neuer Kronrat ſtattgefunden Der Kronprinz wohnteden Beratungen bei Da es ſich bei den hier zu ſaſſenden

Beſchlüſfen im weſentlichen darum handelt ob und in welcher
die Regierung zur Kundgebung der Mehrheitsparteien

Stellung nehmen und in welcher Weiſe ſie ihre Folgerungen
daraus ziehen ſolle iſt an eine Löſung der Kriſe nicht eher
zu denken bevor eine entſcheidende Entſchließung
des Kronrats vorliegt

Möglichkeit einer längeren Dauer der Kriſe
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen

man müßte unter Umſtänden auch damit rechnen daß die
Löſung der Kriſe noch nicht unmittelbar bevorſteht Die
Fragen der Wahlrechtsreform betreffen r r nicht allein
nur Preußen ſondern auch andere Bundesſtaaten
und es liegt daher im Bereiche der Wahrſcheinlichkeit daß
deshalb erſt mit den Bundesſtaaten ein entſprechender
Meinungsaustauſch eingeleitet vielleicht auch der
Bundesrat einberufen wird Sollte davon abgeſehen werdenkönnen dann erwartet man allerdings die 8öſung noch un

bedingt während der laufenden Woche

künberuſung des Bundesratsausſchuſſes für aus
wärtige Angelegenheiten

T V München 11 Juli Der bayeriſche Miniſterpräſi
dent Graf Hertling iſt heute vormittag vom Könige in einer
längeren Audienz einpfangen worden Dieſe Audienz dürfte
in der Hauptſache den Zweck verfolgen eine Ausſprache mit
dem Könige herbetzuführen bevor der Miniſterpräſident als
Vorſitzender des Vundesratsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten in den nächſten Tagen nach Berlin reiſt um
dort wie hier verlautet den Vundesratsausſchußt einzu
berufen

W

Ueber die Frage des Verbleibens des Reichskanzlers
im Amte gehen die Meinungen und Nachrichten nach wie
vor ſehr auseinander Am Mittwoch wurde verſchiedentlichſehr ernſthaft von einer Verabſchiedung des Reichetanglere

geſprochen Daß Herr v Bethmann Hollweg ſein Porte
feuille dem Kaiſer zur Verfügung geſtellt hat wird ja wohl
zutreffend ſein ebenſo wie anzunehmen iſt daß auch die
übrigen Miniſter und Staatsſekretäre dasſelbe getan haben
um dem Monarchen ber der Reuordnung auch nach der per
ſonellen Seite hin völlig freie Hand zu laſſen Unzweifel
haft aber haben die Gerüchte über die bevorſtehende Ent

Jaſſung des Reichskanzlers neue Nahrung erhalten durch die
Tatſache daß der Kronprinz zu den Beratungen des Mon
archen mit der Regierung herangezogen worden iſt

17

Das Verhältnis des Kronprinzen zu Herrn v Bethmann
Hollweg

iſt ja bekannt und es braucht hier nicht an verſchiedene Vor
gänge die ſich noch vor dem Kriege abgeſpielt haben er
innert zu werden Auch während des Krieges ſcheint der
Kronprinz Gelegenheit genommen zu haben ſeiner Auf
faſſung gelegentlich Ausdruck zu geben So berichtet
Tägliche Rundſchau daß der Kronprinz als der Reichs

kanzler ihm im Auftrage des Kaiſers Mitteilung von der
ehenden Oſterbotſchaft machte nicht d nt habe
Kaiſer ſeine ſchweren Bedenken hin

ſichtlich der Bethmannſchen Politik auszudrücken Der Reichskanzler habe ſich den weiteren Ausein
anderſetzungen über dieſe Frage damals dadurch entzogen
daß er erklärte er erfülle den Auftrag des Kaiſers denKronprinzen von dem Geſchehenen in Kenntnis zu ſetzen

Ob dieſe Erzählung freilich zutrifft wollen wir dahingeſtellt
ſein laſſen Hier kommt es nur darauf an zu betonen daß
ſolche Dinge in gewiſſen reiſen der Bevölkerung Glauben

T Annabevoritehe
dem

finden
Daß die Konſervativen und die unabhänigen Sozial

demokraten ausgeſprochene Gegner des Kanzlers ſind iſt be
kannt Die Haltung der Nationalliberalen in ihrer Geſamtheit iſt nach wie vor ungewiß Was nun das lirag an

langt ſo ſuchen die Gegner des Kanzlers es ſo darzuſtellen
als ob Herr v Bethmann Hollweg auch dort völlig ausgeſpielt
und das ganze Vertrauen verloren habe Die Zuſammen
hänge im einzelnen erſcheinen dabei wenig einleuchtend
Dafür kommt jetzt die Voſſ Ztg die ganz zuverläſſig
gehört haben will am Dienstag habe die Vorſtandſchaft des
Zentrums im Auftrage der geſamten Fraktion an den Reichs
kanzler ein Schreiben gerichtet in dem dem Sinne nach das
Folgende ſteht

Die Vorſtandſchaft der Zentrumsfraktion des Deutſchen
Reichstags ſieht in dem weiteren Verbleiben des Reichs
kanzlers auf ſeinem Poſten eine Erſchwerung der Hecbei
führung des Friedens

Wir konnten ſchon in der Morgennummer mitteilen daß
dieſe Nachricht vom Zentrum auf das bündigſte dementiert
vi ie war wieder eine der vielen Enten die in der

der Voſſ Ztg bei dieſer Gelegenheit aufWird OleRedaktion
flatterten

7

Ueber die Stellung der nationalliberalen Reichstagsfraktion
zur politiſchen Kriſis nach dem Stande von Dienstag
mittag veröffentlicht die Nationalliberale
Korreſpondenz längere Auslaſſungen denen wir
folgendes entnehmen

Sie die nationalliberale Partei erkennt den Stand
punkt des Verteidigungskrieges zu dem wir gezwungen
worden ſind vollkommen an ſetzt ſich aber dafür ein da
dieſer Verteidigungskrieg uns politiſch militäriſch u
wirtſchaftlich die nötigen Sicherungen für die Zukunft
ſchaffen muß wenn anders unſer Daſein nach dem Kriege
nicht ernſtlich und beſtändig bedroht ſein ſoll Um unſere
Grenzen um unſere wirtſchaftliche Entwicklung zu r
ſteckt die nationalliberale Partei das Kriegsziel weiter als

bis zu einer bloßen u des früheren Zuſtandes Nur ein Friede auf ſolcher Grundlage könnte dem
Stand unſerer glänzenden militäriſchen Erfolge und der
Höhe unſerer Opfer entſprechen Die von Herrn Erzerger
vorgeſchlagene Friedensformel umfaßt eine ganz andere
Grundlage Sie geht auf den Scheidemannſchen Verzicht
frieden zurück und glaubt n künftige Sicherung durch
die internationalen Vereinbarungen gewährleiſtet die
Wilſon in ſeinen früheren Botſchaften zur Sicherung des
Weltfriedens angeprieſen hat Wie die nationalliberale
Partei von einem ſchwächlichen Verzichtfrieden nichts
wiſſen will ſo lehnt ſie es auch ab unſere künftige Siche
rung internationalen Vereinbarungen und Gerichtshöfen
anzüvertrauen Sie iſt der Ueberzeugung daß lediglich
die ungeſchwächte Erhaltung unſerer militäriſchen Wehrkraft den Fortbeſtand des Deutſchen Reiches ſichert und

daß dieſe Kraft der einzige Hüter iſt dem wir unſere Zu
kunft anvertrauen können

Des weiteren verſichert die Nationalliberale Korre
ſpondenz daß die Ablehnung der Kriegsziel erklärung am
Montag durch die nationalliberale Reichstagsfraktion eine
beſtimmte und endgültige ſei Was die inneren Fragen an
lange ſo trete die nationalliberale Partei nach wie vor für
eine engere Fühlung zwiſchen u
Parlament ein Wenn ſich in dem Ernſt dieſer Stunde
die Berufung von Parlamentariern in die Regierung als di
beſte Form dieſes Zuſammenwirkens empfehlen ſollte ſo wird
r nationalliberale Partei zur Mitarbeit freudig bereit
ein

Aus Zentrumskreiſen verlautet daß ſich im Reichstag
auch ohne die Nationalliberalen für die beabſichtigte Kund
gebung eine Mehrheit von etwa 300 Stimmen finden werde

K

Die kommende Ausſprache im Plenum
Die Vollverſammlung des Reichstages wird die Ausſprache

über bie inneren und äußeren Fragen erſt dann auf die Tages
ordnung ſehzen wenn der Hauptausſchuß wiederum geichgt hat
Dieſer aber wird ſich erſt dann wieder verſammeln
ſobald der Reichskanzler in der Lage iſt über
die Eniſchließungen der Krone und der Reichs
regierung bindende Erklärungen abzugeben
Hierauf wird Abgeordneter Spahn als Vorſitzender den Haupt
causſchuß ſogleich einberufen Dies wird wie wir vor Redaktions
ſchluß erfahren am kommenden Freitag der Fall ſein am Sonn
abend foll dann die große Ausſprache in der Vollverſammlung be
ginnen Daraus geht hervor daß mit einer Klärung des Kriſen
zuſtandes doch noch für die nächſten Tage gerechnet wird

Die Faſſung der Mehrheitskunögebung
Die Mehrheikskundgebung die nur die Kriegzielfrage

beſpricht ſteht in ihren Grund zügen bereits feſt
Es wird Bezug genommen auf die Slellungnahme die der Reichs
kag am 4 uguſt 1914 zum Ausdruck brachte wonach Deutſchland
ſeine Waffen lediglich zur Verteidigung der Freiheit und Selb
ſtändigkeit ſowie der Unverſehrkheit ſeines teritorialen Beſitzſtandes
ergriffen hal Auch an der Schwelle des vierken Kriegsjahres
ſo wird in der Kundgebung gusgeführt erſtrebt die Mehrheit des
Reichskages einen Frieden der Verſtändigung und
der dauernden Verſöhnung der Völker So
lange die feindlichen Regierungen einen fol
chen Friedennicht zugeſtehenwollen iſt das deutſche
Volk und ſeine Reichskagsvertrekung entſchloſfen einmütig zu
ſammenzuſtehen und den Kampf forkzuſetzen bis die
Rechke Deutſchlands und ſeiner Verbündeken
geſicherk ſind Die genaue Abfaſſung der einzelnen Wen
dungen in der Kundgebung werden noch im Mehrheitsausſchußz
beraten Grundſätzlich dürften aber wohl kaum weſentliche Aende
rungen vorgenommen werden Als ſelbſtverſtändlich wird ange
nommen daß entweder die zu bildende neue Regierung
oder die entſprechend umgewandelte und durch neue Männer zum
Teil neu beſetzke Regierung dieſer Kundgebung vollinh alt
lich und bedingungslosbeitrikt

Unſer Parlaments berichterſtatter ſchreibt r
erlin 11 Juli

Jm Reichstag entwickelte ſich heute erſt in den ſpäteren
Vormittagsſtunden regeres Leben Um 9 Uhr früh waren die
Räume noch öde und Je und nur im Leſezimmer hatten
ſich etwa zwei Dutzend Abgeordnete eingefunden Allmählich
aber wurde es voller und in der Wandelhalle ſah man größere
und kleinere Gruppen im eifrigen Geſpräch Dieſe Gruppen
waren durchaus interfraktionell gemiſcht Zentrumsleute Fort
ſchrittler Sozialdemokraten pflogen halte Unterhaltungen Be
ſonders die Abgeordneten Spahn und v Payer die geſtern vom
Reichskanzler einpfangen worden ſind wurden von den Parla
mentskollegen mit Fragen üebr die Beurteilung der Lage be
ſtürmt Von den Nationalliberalen und den Konſervativen waren
nur wenige Mitglieder im Hauſe

An der d ehe iſt noch eine rn des Ausſchuſſes
für das Wohnungsweſen angezeigt Durch die Fraktionstafel
werden nur die Nationalliberalen zu einer an und
nach dem Plenum eingeladen Der Hauptausſchuß iſt auch
noch nicht wieder einberufen und wicd erſt nach der Erklärung
der Lage und nach Beendigung der Regierungskriſe ſeine Be
ratungen fortſetzen Heute dürfte keine Sitzung mehr ſtattfinden
Der interfraktionelle Ausſchuß hat vorläufig eben
falls keine anberaumt Das hängt aber mit der noch
ausſtehenden Entſcheidung der nationalliberalen Fraktion wie
man ſagte nicht zuſammen Die Vertreter der Fraktionen ſind
mit ihren Beſprechungen fertig Der Wortlaut der Friedenskund
gebung iſt len und die Mehrheit ſcheint entſchloſſen zu ſein
auch ohne die Nationalliberalen ihren Weg fortzuſetzen da für die

b Aktion auch ſo eine Mehrheit vorhanden iſt Dieſe
ehrheit dürfte ſogar eine ſehr ſtattliche werden da mit demAnſchluß eines Teiles der Deutſchen ecnrr in Frage kommen

re die chriſtlichen Gewerkſchaftler ſowie der Polen
ſſer Dänen und en gerechnet werden kann Uebrigens

dürften auch etwa 15 Mitglieder der Nationalliberalen mit den
Mehrheitsparteien ſtimmen Es beſtätigt ſich daß die von dem
interfraktionellen e verfaßte Friedensreſolution den Haupt
ausſchuß nicht beſchäftigen ſondern als Antrag ſofort an das
gern gebracht und zur namentlichen Abſtimmung geſtellt wer

en ſollUeber die Frage des Verbleibens des Zangers im Amte gehen
die Me en nach wie vor ſehr auseinander Jmmerhin er
ſcheint ſein Rücktritt noch keineswegs als gewiß Die Mehrheits
arteien n noch immer b dem Standpunkt daß wenn er
e Forderungen reſtlos erfüllt ſeinem Verbleiben un Amte

tik bisher ge
erwogen wird

bisher nur dern We re h nete le bie Wenn
els

auch in denjenigen Parteien die

i Gedanke einesh auf dem Wege zur arlamentariſierung Hin
ſ tellt zu haben ſcheint ill er mit der Mehrheitder e einig eder ſo wird er in bezug auf die Par

lamentariſierung mehr Entgegenkommen als bisher zeigen müſſen
Als Kandidat für den Fall eines Kanzlerwechſels wurde heute

im Reichstag Fürſt Bülow genannt In den Kreiſen der
Reichstagsmehrheit hält man aber dieſe Kan
didatur für ſchlechthin h Die Sozialdemo
kraten ſind ſeine r Gegner auch das Zentrum z ihm
die Zeit der Blockpolitik nicht vergeſſen ür ihn
ſind eigentlich nur die Nationalliberalen t die Konſer
bativen würden in ſeiner Wiedereinberufung keine glückliche
Löſung ſehen Zwei führende Abgeordnete der Mehrheitspartei
agten Steht die Frage ſo Bethmann oder Bülow ſo würden
ie Mehrheitsparteien vermutlich einmütig gegen Bülow Stel

lung nehmen

Ungariſche Preſſeſtimmen zur deutſchen er Bi er pe
T U Budapeſt 12 Juli Sämtliche Budapeſter Blätter be

ſchäftigen ſich heute in ſpaltenlangen Leitartikeln mit den olitiſchen relraiſen in Deutschland Peſti Hirlap bringt ſeine
Ackführungen unter dem Titel Deutſchlands Schickſalsſtunden

der radikale Vilag rin von der deutſchen Umgeſtaltung
das Sozialiſtenorgan Nepſzava überſchreibt einen Artikel mit
Die deutſche Kriſe und Peſti naplo nennt in ſeinen Aus

laſſungen Deutſchland das Land der Geheimniſſe Alle Blätter
aber hegen den gemeinſamen Wunſch die deutſche Regirung möge
die richtigen Wege finden um die große Frage über Krieg und
Frieden recht bald zu einer Löſung zu bringen Nepſzava
ſchreibt Deitſchland müſſe mit einer neuen Politik einſetzen
Deutſchland müſſe jetzt eine klare Entſcheidung treffen und dieſe
Entſcheidung ſei nicht nur für Deutſchland ſondern für die ganze
Menſchheit von Wichtigkeit

Abg Dr Spahn in der Fentrumsſthung
ſchwer erkrankt

Berlin 12 Juli Jn der heutigen Fraktionsſitzung des
Zentrums die um 11 Uhr vormittags ſtattfand erkrankte plötzlich
der Präſident Dr Spahn nachdem er eine längere Rede gp
halten hatte Die Fraktionsſitzung wurde darauf aufgehoben
Präſident Dr Spahn verblieb zunächſt im Fraktionszimmer Zwei
Aerzte die Abgg Dr Gerlach und Dr Schatz bemühen ſich um
den Kranken der zunächſt das Bewußtſein verloren hat

Die Schlappe der Engländer
Vor einigen Wochen wurde bekannt daß britiſche Truppen

die Franzoſen in den Verteidigungsanlagen unmittelbar an der
flandriſchen Küſte erſetzt hätten Es handelt ſich bei dieſen Linien

um außerordentlich ſtarke Befeſtigungen die
öſtlich der Yſer laufen Dieſr Teil der Front gehört auf
unſerer Seite zu dem vom Marinekorps gehaltenen Dünen
abſchnitt Und deutſche Marineinfanterie war es
die die eben warm gewordenen Engländer aus
dem von der Küſte bis Lombartzyde reichenden Frontteil hin
aus und über die Yſer zurückdrängte Ein plan
mäßig geleitetes Wirkungsſchießen der Artillerie hatte den Sturm
vorbereitet wobei ſchon für das genaue Einſchießen unſere Flieger
wertvolle Dienſte leiſteten Die Engländer büßten außer ſtarken
blutigen Verluſten 1250 Gefangene ein unter denen 27 Offiziere
waren Auch die Beute iſt entſprechend hoch da es ſich nicht
nur um einen glänzenden Ueberfall handelt der alle Vorzüge
unſerer Blaujacken und ihren kraftvollen Offenſivgeiſt zeigte ſon
dern auch um einen taktiſch und ſtrategiſch wichtigen Front
abſchnitt

onſt war die Kampftätigkeit im Weſten durch das unſichtige
Wetter beeinträchtigt A
Erkundungsnuternehmungen bei Reims und in den Argonnen
ſowie zwiſchen Maas und Moſel gute Ergebniſſe erzielt

Den Sieg unſerer Marineinfanterie
gibt der amtliche engliſche Bericht vom 11 Juli nachmittags
folgenderweiſe zu Nach einer kräftigen 24ſtündigen Ar
tilleriebeſchießung machte geſtern abend der Feind einen entſchloſſenen Arf auf unſere Stellungen an der Front von

Nieuport Jnfolge des zuſammengefaßten feindlichen Ge
ſchützfeuers waren die Befeſtigungen im Dünaabſchnitt in der
Nähe der Küſte eingeebnet und der Abſchnitt ſelbſt durch die
Zerſtörungen der Brücken über die Yſer abgeſchnitten worden
Der Feind drang in unſere Stellungen auf einer Front von
1400 Vards und in einer Tiefe von 600 Yards ein und er
reichte das rechte Afer der Yſer Jn der Nähe der Küſte bei
Lombartzyde wurde der Feind nachdem er yeitweilig unſere
vorderſten Stellungen beſetzt hatte in ſeine Gräben zurück
geſchlagen

Die Wahrheit über die Marneſchlacht
T V Baſel 11 Juli Auf einen intereſſanten Beitrag

zum Urteil über die Schlacht an der Marne weiſt Oberſt Egli
in den Baſler Nachrichten hin 33 nach dem Zugeſtändnis
eines franzöſiſchen Generals der Ausgang der Marneſchlacht
in dem freigewählten Rückzug der deutſchen Armeen beſtand
und keineswegs in dem franzöſiſchen Sieg zy
dem ſie die Ententelegende umzuſtiliſieren verſtanden hat

Sicher iſt der Sieg
n n die Vorſtandsmitglieder und Vertrauensmänner des

chleſteſchen Vezirksverbandes des Unabhängigen Ausſchuſſes
ür einen deutſchen Frieden iſt auf ein Begrüßungstelegramm
olgende Antwort des Generalfeldmarſchalls von

Hindenburg eingegangenDen Vorſtande tgliedern und Vertrauensmännern
des ſchleſiſchen Vezirtsvorſtandes des Unabhängigen Aus
ſchuſſes für einen deutſchen Frieden herzlichen Dank für ihr
Gelöbnis unwandelbarer Liebe und Treue gegen Kaiſer
Sens und Vaterland Schwer iſt die Zeit aber ſicher der

eg

Militäriſche Entlaſtung Frankreichs
2 Die wegen ihrer angeblichen Friedenspropaganda

von den franzöſiſchen Gewalthabern ſo viel geſchmähte neue

ariſer Le Pays meldet am 18 Juli trete inParit die wichtigſte Konferenz der Verbündeten ſeit Kriegs

ausbruch zuſammen Auch Vertreter der ruſſiſchen Regierun
würden daran teilnehmen Zur Erörterung ſtünden alle ſi
guf die Kriegführung beziehenden Fragen darunter auch die
militäriſche Entlaſtung Frankreichs r Ausgleich zwiſchen
den Truppenbeſtänden der Alliierten ſei für Frankreich jetzt
die wichtigſte Frage

22

ber unſere Truppen haben trotzdem in
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